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Zusammenfassung der Ergebnisse 

Die aktuelle Energiekrise infolge des Angriffskrieges 
auf die Ukraine wirkt sich auch unmittelbar auf die fi-
nanzielle Situation von Stadtwerken in Deutschland 
aus. Die Bedeutung des Erdgasgeschäfts für die kom-
munale Daseinsvorsorge rückt dadurch in den Fokus. 
In dieser Analyse wird untersucht, welchen finanziel-
len Anteil die Gewinne aus der Erdgasnutzung in der 
Vergangenheit am Geschäftsergebnis der Stadtwerke 
hatten und welche Rolle die Gewinne von Stadtwerken 
zur Finanzierung der kommunalen Daseinsvorsorge 
spielen. Die Fragen sind vor allem vor dem Hintergrund 
des zur Erreichung der Klimaziele notwendigen Erd-
gasausstiegs relevant.  

Dazu werden beispielhaft vier Stadtwerke untersucht: 
Stadtwerke Leipzig, Stadtwerke Erdgas Plauen, Stadt-
werke Troisdorf und Stadtwerke Frankfurt am Main. 
Die betrachteten Stadtwerke wurden so ausgewählt, 
dass sie eine hohe Varianz (insbesondere hinsichtlich 
der geographischen Lage in Ost- oder Westdeutsch-
land, der Größe des Versorgungsgebiets, Vertrieb von 
Fernwärme und der Organisationsstruktur) aufweisen 
und damit verschiedene bestehende Modelle abbilden. 
Zudem konnten nur Stadtwerke berücksichtigt werden, 
deren aktuelle Geschäftsberichte (sowie ggf. weitere 
Informationen der Stadt wie Haushaltspläne und Be-
teiligungsberichte) öffentlich verfügbar sind. 

 

Erdgas spielt bei jedem der vier betrachteten Stadt-
werke aktuell noch eine große Rolle. Alle vier Stadt-
werke sind im Vertrieb von Erdgas tätig und stellen 
das Erdgasnetz als Betreiber der Versorgungsnetze 
anderen Nutzern zur Verfügung. Die Stadtwerke 
Leipzig und Frankfurt am Main sind außerdem im Erd-
gashandel aktiv. Auch als Brennstoff zur Erzeugung 
von Strom und Fernwärme wird Erdgas bei den analy-
sierten Stadtwerken teilweise eingesetzt.  

 

Die Betrachtung der Gewinne der Erdgassparten von 
Stadtwerken wird zum Teil durch das Fehlen öffentlich 
zugänglicher Informationen erschwert. Bei den 
Stadtwerken Leipzig konnten daher lediglich die Um-
satzerlöse der verschiedenen Sparten betrachtet wer-
den. 2021 gingen rund 24 % der Umsatzerlöse der 
Stadtwerke Leipzig auf den Vertrieb und Handel mit 
Erdgas zurück. Die Stadtwerke Erdgas Plauen sind zu 
100 % von den Gewinnen der Erdgasnutzung abhän-
gig, da andere Unternehmen für den Vertrieb von 
Strom und Fernwärme zuständig sind. Bei den Stadt-
werken Troisdorf konnte der Rohgewinn der Erdgas-
sparte für das Jahr 2021 ermittelt werden. Dieser macht 
rund 26 % des gesamten Rohgewinns der Stadt-
werke Troisdorf aus. Bei der Mainova (Tochtergesell-
schaft der Stadtwerke Frankfurt am Main) machten 

Gewinne aus der Erdgassparte im Jahr 2021 rund 27 % 
der Gesamtgewinne aus. 

Wird Erdgas zusätzlich als Brennstoff zur Erzeugung 
von Strom und Fernwärme genutzt (bei den Stadtwer-
ken Leipzig und Stadtwerken Frankfurt am Main), ge-
hen die in den Sparten erzielten Gewinne ebenfalls 
teilweise auf die Nutzung von Erdgas zurück. 

 

Zwei der betrachteten Stadtwerke (Stadtwerke Leipzig 
und Stadtwerke Troisdorf) führen ihre Gewinne an ei-
nen steuerlichen Querverbund ab, welcher die ver-
schiedenen Aufgaben der kommunalen Daseinsvor-
sorge (weitestgehend) abdeckt. Dabei machen die Ge-
winnabführungen der Stadtwerke den größten Teil 
der Gewinne im Querverbund aus. Die Stadtwerke 
Frankfurt am Main stellen selbst die Holdinggesell-
schaft des Querverbunds dar. Die Gewinne aus dem 
Erdgasgeschäft werden über die Mainova an die Stadt-
werke Frankfurt am Main abgeführt. Auch hier machen 
die Gewinnabführungen der Mainova den größten 
Anteil bei der Finanzierung des Querverbunds der 
Stadtwerke Frankfurt am Main aus. Bei den Stadt-
werken Plauen besteht eine andere Situation als bei 
den anderen drei betrachteten Stadtwerken, da kein 
steuerlicher Querverbund existiert. Die Stadtwerke 
Erdgas Plauen führen Gewinne an die Plauener Stra-
ßenbahn GmbH ab. Für eine stabile Entwicklung der 
Plauener Straßenbahn GmbH sind die Gewinnabfüh-
rungen entscheidend. In den letzten Jahren verzeich-
nete die Plauener Straßenbahn GmbH zunehmend 
Verluste. 

 

Die künftigen Entwicklungen der Gewinne aus der 
Nutzung von Erdgas und deren Auswirkungen auf die 
kommunale Daseinsvorsorge sind schwer zu prognos-
tizieren. Mittelfristig werden die Gewinne durch die 
abnehmende Nutzung von Erdgas zurückgehen und 
bis spätestens 2045 vollständig versiegen. Der Rück-
gang der Gewinne aus der Erdgassparte könnte die Fi-
nanzierung der verschiedenen Aufgabenfelder der 
kommunalen Daseinsvorsorge gefährden. Bereits 
heute gibt es Beispiele wie die Stadtwerke Frankfurt 
oder die Stadtwerke Plauen, die zeigen, dass Gewinne 
aus der Energieerzeugung nicht ausreichen, um die 
Verluste aus anderen Bereichen wie dem ÖPNV aus-
zugleichen. 

Um sinkende Gewinne der Erdgassparte abzufedern, 
können Investitionen in erneuerbare Wärmetechnolo-
gien oder das Erschließen neuer Geschäftsfelder ent-
scheidend sein. Um die notwendigen Transformatio-
nen rechtzeitig einleiten zu können, ist es wichtig, dass 
sich sowohl auf Ebene der Stadtwerke als auch auf 
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kommunaler und politischer Ebene mit den mittelfris-
tig abnehmenden Erlösen aus der Nutzung von Erdgas 
auseinandergesetzt wird. In dem Zuge gilt es die Rolle 
der Stadtwerke in der Finanzierung der kommunalen 
Daseinsvorsorge kritisch zu hinterfragen und alterna-
tive Formen der Finanzierung zu entwickeln. 

Ansonsten besteht die Gefahr, dass die finanzielle 
Abhängigkeit von dem Erdgasgeschäft zu Interes-
senskonflikten in der kommunalen Wärmeplanung 
führen und der klimapolitisch notwendige Ausstieg aus 
der Nutzung von Erdgas hinauszögert wird. Um dies zu 
verhindern, braucht es frühzeitig eine alternative Per-
spektive zur Co-Finanzierung der kommunalen Da-
seinsvorsorge.   
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1 Einleitung

Die Nachfrage nach fossilem Erdgas hat sich im letzten 
Jahrzehnt kaum verändert. Um das Ziel der Klimaneut-
ralität bis 2045 zu erreichen, braucht es einen Wandel 
im zukünftigen Energiesystem. Durch den Ausbau er-
neuerbarer Energien, die Elektrifizierung des Ver-
kehrs- und Wärmesektors sowie den Einsatz von Was-
serstoff soll die Nutzung von fossilem Erdgas bis spä-
testens 2045 komplett eingestellt werden. 

Diese Transformation bringt auch auf kommunaler 
Ebene deutliche Veränderungen mit sich. Bei Stadt-
werken spielt die Nutzung von Erdgas heute noch eine 
sehr bedeutende Rolle. Den Betreibern von Stadtwer-
ken ist die Notwendigkeit einer Modernisierung ihres 
Geschäftsmodells (inkl. Dekarbonisierung) mehrheit-
lich bewusst. Trotzdem zeigt eine aktuelle Studie, dass 
die Beschaffung von Erdgas heute noch als priori-
siertes Handlungsfeld wahrgenommen wird 
(BDEW/EY 2022). 

Stadtwerke besitzen in vielen Fällen eine zentrale 
Rolle in der Gewährleistung der kommunalen Da-
seinsvorsorge, da sie sich oft vollständig oder zumin-
dest zu großen Anteilen in kommunalem Besitz befin-
den. Die verringerte Nutzung von fossilem Erdgas 
könnte daher zu einer stark veränderten kommunalen 
Finanzierungssituation führen. 

Die Gewinne aus der Energieversorgung finanzieren 
bislang weniger profitable Tätigkeitsbereiche quer, 
wie z. B. den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). 
Dieser ist häufig unter dem Dach der Stadtwerke bzw. 
in einer Verkehrstochtergesellschaft angesiedelt. Über 

die Gewinnausschüttungen werden die kommunalen 
Haushalte zudem auch direkt entlastet bzw. unter-
stützt. Dadurch können andere kommunale Aufgaben, 
wie z. B. Kultureinrichtungen oder soziale Einrichtun-
gen finanziell unterstützt werden. In einigen Fällen 
kann dadurch auch ein Beitrag zur Tilgung kommuna-
ler Schulden geleistet werden (Institut für den öffentli-
chen Sektor e.V. 2016). 

 

Die aktuelle Energiekrise infolge des Angriffskrieges 
auf die Ukraine rückt die Bedeutung des Erdgasge-
schäfts für die kommunale Daseinsvorsorge in den Fo-
kus. In dieser Analyse soll untersucht werden, welchen 
finanziellen Anteil die Gewinne aus der Erdgasnut-
zung in der Vergangenheit am Geschäftsergebnis der 
Stadtwerke hatten und welche Rolle die Gewinne von 
Stadtwerken zur Finanzierung der kommunalen Da-
seinsvorsorge spielen. Die Fragen sind vor allem vor 
dem Hintergrund des klimapolitisch notwendigen Erd-
gasausstiegs relevant. 

Dazu werden beispielhaft vier Stadtwerke (Stadt-
werke Leipzig, Stadtwerke Erdgas Plauen, Stadtwerke 
Troisdorf und Stadtwerke Frankfurt am Main) unter-
sucht. Die Analyse stützt sich auf öffentlich verfüg-
bare Daten (insbesondere Geschäftsberichte der je-
weiligen Stadtwerke und steuerlichen Querverbünde 
über die Jahre 2021 und 2020 sowie Beteiligungsbe-
richte der Städte). Der Einfluss der aktuell stark gestie-
genen Gaspreise kann im Rahmen dieser Studie daher 
nicht berücksichtigt werden.

 

2 Hintergrund

2.1 Die Rolle von Stadtwerken für 
die kommunale 
Daseinsvorsorge 

Als historisch gewachsene Unternehmen wurden 
Stadtwerke ursprünglich zur Sicherung der kommu-
nalen Daseinsvorsorge gegründet. Unter kommuna-
ler Daseinsvorsorge sind im weitesten Sinne alle Leis-
tungen einer Kommune für die Allgemeinheit zu ver-
stehen. Der Begriff umfasst wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Dienstleistungen. Rechtlich ist jedoch nicht 
festgelegt, welche einzelnen Dienstleistungen die 
kommunale Daseinsvorsorge abdeckt. Die Leistun-
gen unterscheiden sich von Land zu Land je nach 
kommunalrechtlichen Bestimmungen (Jenner u. a. 
2017).  

Die wesentliche Aufgabe von Stadtwerken ist die 
Grundversorgung der kommunalen Bevölkerung mit 
Energie und Wärme. In Deutschland ist die Über-
nahme von Aufgaben der kommunalen Daseinsvor-
sorge – insbesondere der Energieversorgung – beson-
ders stark ausgeprägt (Berlo u. a. 2018). Oft sind Stand-
werke auch als Verteilnetzbetreiber (Betreiber der 
Strom-, Wärme- oder Gasnetze) tätig. Darüber hinaus 
übernehmen Stadtwerke je nach Kommune folgende 
Dienstleistungen, die dem Zweck der kommunalen 
Daseinsvorsorge und der Stärkung des Gemeinwohls 
dienen: 

▪ Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

▪ Betrieb des ÖPNV 

▪ Betrieb der öffentlichen Bäder, Krankenhäuser, 
Parkhäuser, Häfen und Flughäfen 

▪ Bereitstellung des Telekommunikationsnetzes  
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▪ Abfallentsorgung und -verwertung 

▪ Elektromobilität 

▪ Stadtreinigung 

▪ Straßenbeleuchtung 

▪ Wohnungsbau 

Nicht alle Stadtwerke bieten alle Dienstleistungen an. 
Die Wasserversorgung und die Abwasserentsorgung 
fallen jedoch in die Zuständigkeit eines Großteils der 
Werke. Auch der ÖPNV wird von circa einem Drittel 
der größten, im Energiebereich tätigen Stadtwerke be-
trieben (Schlüter/Rottmann 2017). 
 
Insgesamt gibt es bundesweit circa 1.000 Stadt- und 
Gemeindewerke (Kowallik 2022). Die Stadtwerke in 
Deutschland sind sehr unterschiedlich aufgebaut. 
Daher lässt sich der Begriff der Stadtwerke hinsichtlich 
ihrer Form und Funktionsweise nicht einheitlich defi-
nieren. Sie variieren u.a. hinsichtlich der Größe (Größe 
des Versorgungsgebiets, Anzahl der Mitarbeiter), des 
organisatorischen Aufbaus und der Beteiligungsstruk-
turen oder ihrer Tätigkeitsfelder (z. B. Vertrieb von 
Fernwärme) (Beier u. a. 2020).  
 
Ein Hauptmerkmal von Stadtwerken ist jedoch der Be-
zug zu einer Körperschaft des öffentlichen Rechts, d.h. 
zu Einrichtungen, die für den Staat Aufgaben überneh-
men. Dieser Bezug ist notwendig, um die Versorgungs-
leistungen im öffentlichen Auftrag zu erbringen. Ent-
scheidend dafür ist, dass die Kommune zu mehr als 50 
% an dem Stadtwerk beteiligt ist oder beherrschen-
den Einfluss nimmt. An etwa 80 % der Stadtwerke in 
Deutschland sind eine oder mehrere Kommunen voll-
ständig beteiligt. An etwa 19 % sind neben kommuna-
len Unternehmen auch private Anteilseigner beteiligt 
(Beier u. a. 2020). 

 

Die Stadtwerke sind oftmals in einem kommunalen 
Querverbund eingebunden (häufig auch als steuerli-
cher Querverbund bezeichnet). In dem Querverbund 
werden die Aufgaben der kommunalen Daseinsversor-
gung zwischen unterschiedlichen, betrieblichen Orga-
nisationseinheiten aufgeteilt (Beier u. a. 2020). Die 
Stadtwerke können dabei sowohl eine Holdinggesell-
schaft, ein operativ eigenständiges Tochterunter-
nehmen oder ein Beteiligungsunternehmen darstel-
len.  

 
Das Organisationsprinzip des kommunalen Querver-
bundes ist für Kommunen vor allem aufgrund steuer-
licher Vorteile attraktiv: In einem Betriebszweig bzw. 
einer Gesellschaft erzielte Gewinne können bei ver-
minderter Steuerbelastung mit den Verlusten defizitä-
rer Bereiche verrechnet werden (Deutscher Bundes-
tag 2020). In der Praxis gleichen Gewinne aus der 
Energieversorgung meist Verluste im Bereich des 

ÖPNV aus. Durch Gewinnausschüttungen wird außer-
dem in einigen Fällen der Haushalt der Kommunen un-
terstützt (Roland Berger/Intraplan/Florenus im Auf-
trag des VDV 2021). 

 

Stadtwerke befinden sich heute oft in einem Span-
nungsverhältnis zwischen Gewinn- und Gemein-
wohlorientierung (Jenner u. a. 2017). Der Verpflich-
tung zur kommunalen Daseinsvorsorge müssen Stadt-
werke unabhängig von der Wirtschaftlichkeit einzelner 
Geschäftsfelder nachkommen. So garantieren Stadt-
werke auch dann die Versorgung der Kund*innen mit 
Energie und Wasser, wenn daraus keine positiven Er-
gebnisbeiträge resultieren. In Geschäftsfeldern, wie 
dem Betrieb des ÖPNV oder der öffentlichen Bäder, 
wird nicht mit dem Ziel der Gewinnmaximierung ge-
wirtschaftet. Daraus entstehende Verluste müssen 
über die Gewinne der Stadtwerke querfinanziert wer-
den (Beier u. a. 2020). 

Um Gewinne erzielen und den kommunalen Haushalt 
entlasten zu können, müssen sie, wie privatwirtschaftli-
che Unternehmen, wirtschaftlich effizient arbeiten 
(Jenner u. a. 2017). 

2.2 Die Rolle von Erdgas: Womit 
machen Stadtwerke ihre 
Gewinne? 

 
Erdgas spielt bei Stadtwerken in den in Abbildung 1 
dargestellten Geschäftsfeldern eine Rolle. 
 

Abbildung 1:  Erdgas in den Geschäftsfeldern von 
Stadtwerken 

 
Quelle: eigene Darstellung 
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2.2.1 Vertrieb von Erdgas 

Den größten Beitrag zum Unternehmensergebnis 
der Stadtwerke leistet, laut einer Umfrage von Schlüter 
und Rottmann aus dem Jahr 2017 (siehe Abbildung 2), 
der Vertrieb von Erdgas (Schlüter/Rottmann 2017). Die 
Relevanz des Handels von Erdgas wurde in der Um-
frage nicht abgefragt. Beim Vertrieb von Erdgas wer-
den Haushalte und Industrieunternehmen direkt mit 
Erdgas beliefert. Der Großteil der Stadtwerke in 
Deutschland ist zudem im Vertrieb von Strom 
und/oder Wärme tätig. 

2.2.2 Handel von Erdgas 

Vom Vertrieb von Erdgas an Haushalts- und Industrie-
kund*innen ist der Handel von Erdgas, d. h. das Kaufen 
und Verkaufen von Erdgas am Großhandelsmarkt zu 
unterscheiden. 

Der Handel von Erdgas findet – wie der Handel von 
Strom – entweder am sogenannten OTC-Markt (Over-
the-Counter-Markt) oder an der Börse statt. Auf dem 
OTC-Markt findet der Handel direkt zwischen zwei 
Handelspartnern statt, wohingegen der Börsenhandel 
vollständig anonym organisiert ist und sich die Han-
delspartner nicht kennen (Energy Brainpool 2016). 

Die genauen Konditionen (z. B. Erdgasmengen und -
preise) von Geschäften am OTC-Markt werden nicht 
veröffentlicht, sondern sind nur den beiden Handels-
parteien bekannt. Dagegen werden die Preise aller an 
der Börse getätigten Geschäfte veröffentlicht. Da der 
Börsenhandel jedoch ein Referenzmarkt für den OTC-
Handel darstellt, entsprechen die Preise am OTC-
Markt weitestgehend jenen der Börse (Energy Brain-
pool 2016).  

Abbildung 2:  Die wichtigsten Geschäftsbereiche der Stadtwerke  

 
Quelle: (Schlüter/Rottmann 2017)

2.2.1 Betrieb des Gasnetzes 

Auch der Gasnetzbetrieb zählt laut Umfrage zu den 
fünf wichtigsten Einnahmequellen von Stadtwerken, 
jedoch in deutlich geringerem Umfang (Schlüter/Rott-
mann 2017). Stadtwerke sind dabei für die Deckung 
des Gasbedarfs zuständig und dafür, den nötigen 
Netzausbau auf der Verteilnetzebene voranzutrei-
ben (Berlo u. a. 2017). Im Energiewirtschaftsgesetz 
(EnWG) wurde 2015 festgelegt, dass der Netzbetrieb 
bei Energieversorgern mit mehr als 100.000 Kunden 
organisatorisch vom Vertrieb getrennt werden muss 
(sog. „Unbundling“).  
Die Verteilnetzbetreiber unterliegen einer staatlichen 
Regulierung durch die Bundesnetzagentur. Sie sind 
zudem dazu verpflichtet auch anderen Anbietern die 
Nutzung des Netzes zu ermöglichen. Für die Nutzung 

werden Netzentgelte erhoben. Diese unterliegen 
ebenfalls der staatlichen Kontrolle. Die Netzbetreiber 
dürfen dabei eine bestimmte Erlösobergrenze nicht 
überschreiten (Bundesnetzagentur o.J.).  
Die Verteilnetzbetreiber selbst sind verpflichtet an die 
Städte/Gemeinden eine Konzessionsabgabe für die 
Nutzung der öffentlichen Wege zur Verlegung der 
Gasleitungen (und Stromleitungen) zu entrichten. Die 
Höhe der Konzessionsabgabe richtet sich nach ihrem 
Energieliefervertrag und z. T. nach der Einwohner*in-
nenzahl der Stadt/Gemeinde (Bundesnetzagentur 
2022). 

2.2.2 Erdgas als Brennstoff zur Erzeugung 
von Strom und Wärme 

Erdgas wird von Stadtwerken zudem als Brennstoff zur 
Erzeugung von Strom und Wärme genutzt. Auch hier 
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existieren verschiedene Modelle. Einige Kraftwerke er-
zeugen den von ihnen vertriebenen Strom und die ver-
triebene Wärme ganz oder überwiegend selbst, an-
dere erzeugen nur einen bestimmten Teil selbst. Einige 
Stadtwerke beschaffen den vertriebenen Strom und 
die vertriebene Wärme auch vollständig von 

Vorlieferanten und sind selbst nicht als Strom-/Wär-
meerzeuger tätig (Berlo u. a. 2018). 
Die Erzeugung von Strom und Wärme durch Stadt-
werke findet insbesondere durch den Betrieb von 
KWK-Anlagen statt (Berlo u. a. 2018). Hier spielt die 
Nutzung von Erdgas als Brennstoff eine wichtige Rolle.

 

3 Vier Stadtwerke als Fallbeispiele 

Da sich die Stadtwerke stark in ihrem Aufbau und ihrer 
Struktur unterscheiden, untersuchen wir zur Beant-
wortung der Fragestellungen beispielhaft vier Stadt-
werke im Detail. Aufgrund der kleinen Stichprobe und 
der starken Heterogenität zwischen Stadtwerken führt 
die Analyse nicht zu repräsentativen Ergebnissen. 

3.1 Auswahl der betrachteten 
Stadtwerke 

Wie in Kapitel 2.2 dargestellt kann man in Deutschland 
nicht von einem „typischen“ Stadtwerk sprechen. 
Stadtwerke zeichnen sich insbesondere durch ihre He-
terogenität aus. Trotzdem können Stadtwerke anhand 
bestimmter Merkmale (u.a. Größe der Stadtwerke, or-
ganisatorischer Aufbau, Tätigkeitsfelder) typisiert 
werden.  

In der folgenden Analyse wurden die vier betrachteten 
Stadtwerke so ausgewählt, dass sie sich in den betrach-
teten Merkmalen möglichst stark unterscheiden und 

damit verschiedene bestehende Modelle abbilden. 
Dabei standen folgende Merkmale im Fokus: 

▪ Geographische Lage in Ost- oder Westdeutsch-
land 

▪ Größe des Versorgungsgebiets (Einwohner*innen-
zahl der Stadt/Kommune) 

▪ Vertrieb von Fernwärme  

▪ Organisationsstruktur (u.a. Einbindung in den kom-
munalen Querverbund) 

 

Die Verfügbarkeit öffentlicher Daten stellte bei der 
Auswahl der betrachteten Stadtwerke einen limitie-
renden Faktor dar. Es konnten nur Stadtwerke berück-
sichtigt werden, deren aktuelle Geschäftsberichte (so-
wie ggf. weitere Informationen der Stadt wie Haus-
haltspläne und Beteiligungsberichte) öffentlich ver-
fügbar sind. 

 

Folgende Stadtwerke werden in der Analyse genauer 
betrachtet (siehe Tabelle 1):

Tabelle 1: Übersicht über betrachtete Stadtwerke 

Stadtwerk Geographische 
Lage 

Einwohner*innenzahl 
der Stadt/Kommune 

Vertrieb von 
Fernwärme 

Organisationsstruktur 

Stadtwerke 
Leipzig 

Ostdeutschland ca. 600.000 Einwoh-
ner*innen 

Vertrieb von 
Fernwärme 

Tochterunternehmen in einem steu-
erlichen Querverbund (Leipziger 
Versorgungs- und Verkehrsgesell-
schaft mbH) 

Stadtwerke 
Erdgas 
Plauen 

Ostdeutschland ca. 60.000 Einwoh-
ner*innen 

Kein Vertrieb 
von Fernwärme 

Tochterunternehmen der Plauener 
Straßenbahn GmbH 

Stadtwerke 
Troisdorf 

Westdeutschland ca. 80.000 Einwoh-
ner*innen 

Kein Vertrieb 
von Fernwärme 

Tochterunternehmen in einem steu-
erlichen Querverbund (TroiKomm 
GmbH) 

Stadtwerke 
Frankfurt am 
Main 

Westdeutschland ca. 750.000 Einwoh-
ner*innen 

Vertrieb von 
Fernwärme 

kommunale Managementholding 
mit verschiedenen Tochterunterneh-
men (Mainova AG zur Energieversor-
gung) 

Quelle: eigene Darstellung 
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Abbildung 3:  Geographische Lage der 
betrachteten Stadtwerke  

Quelle: Eigene Darstellung 

 

3.2 Stadtwerke Leipzig 

3.2.1 Struktur der Stadtwerke Leipzig und 
ihre Bedeutung für die kommunale 
Daseinsvorsorge 

Die Stadtwerke Leipzig GmbH ist ein operativ eigen-
ständiges Tochterunternehmen der Leipziger Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (LVV).  

Die LVV bündelt die Stadtwerke Leipzig, die Leipziger 
Verkehrsbetriebe GmbH (LVB) und die Kommunale 
Wasserwerke Leipzig GmbH in einem steuerlichen 
Querverbund. Die alleinige Gesellschafterin der LVV 
ist die Stadt Leipzig (siehe Abbildung 4) (LVV Leipzi-
ger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft 2022).  
 

Abbildung 4:  Die Stadt Leipzig und der 
steuerliche Querverbund der 
LVV 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Basis von Leipziger Gruppe (o.J.) 
 

 

Die Stadtwerke Leipzig und die LVB sind zu 100 % im 
Besitz der LVV. Der Anteil der LVV an den Kommuna-
len Wasserwerken beträgt 74,65 %. Den übrigen Anteil 
hält der Zweckverband für Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung Leipzig-Land (ZV WALL) (Leipziger 
Gruppe o.J.).  

Mit allen dargestellten Tochterunternehmen hat die 
LVV 2001 bzw. 2002 Ergebnisabführungsverträge 
abgeschlossen (Kommunale Wasserwerke Leipzig 
GmbH; Leipziger Stadtwerke GmbH 2022; Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 2022). Zwischen der 
LVV und der Stadt Leipzig existiert kein Gewinnabfüh-
rungsvertrag. 

Der Querverbund der LVV ist für die Daseinsvorsorge-
bereiche Energie, Mobilität und Wasser zuständig.  

Die Stadt Leipzig ist jedoch an vielen weiteren Unter-
nehmen beteiligt, die ebenfalls für die kommunale Da-
seinsvorsorge in Leipzig entscheidend sind. Die Stadt 
Leipzig ist unmittelbar an 32 privatrechtlichen Gesell-
schaften und 10 Eigenbetrieben beteiligt (Stand: 
31.12.2020), u.a.: 

▪  Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH 
(LWB),  

▪ Gesellschaft der Stadt Leipzig zur Erschließung, 
Entwicklung und Sanierung von Baugebieten 
mbH (LESG),  

▪ Leipziger Messe Gesellschaft mbH (LMG),  

▪ Leipziger Kulturinstitutionen und  

▪ Eigenbetrieb Stadtreinigung (Stadt Leipzig 2021). 

Die Leipziger Stadtwerke geben bestimmte Zustän-
digkeiten an Tochter- oder Beteiligungsunterneh-
men ab. Alle fünf 100 %igen Tochterunternehmen der 
Leipziger Stadtwerke sind in Abbildung 5 dargestellt 
(Netz Leipzig GmbH, LAS GmbH, Leipziger Kommu-
nale Energieeffizienz GmbH, Brillant GmbH, Kabelbau 
Leipzig Gmbh). Darüber hinaus besitzen die Stadt-
werke an 19 weiteren Unternehmen Anteile in Höhe 
von 3,46 – 90 % (Leipziger Gruppe o.J.). 

Je nach Beteiligungshöhe der Stadtwerke Leipzig wer-
den die erwirtschafteten Gewinne der Tochter- und 
Beteiligungsunternehmen an die Stadtwerke Leipzig 
abgeführt.  
 

Stadt Leipzig 

Stadtwerke Leipzig 
GmbH

Leipziger 
Verkehrsbetriebe 

GmbH 

Kommunale 
Wasserwerke 

Leipzig GmbH

Leipziger 
Versorgungs- und 

Verkehrsgesellschaft 
mbH 
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Abbildung 5:  Die Stadtwerke Leipzig inkl. 
Tochtergesellschaften 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Basis von (Leipziger Gruppe o.J.)  
 

3.2.2 Die Rolle von Erdgas bei den 
Stadtwerken Leipzig 

Die Stadtwerke Leipzig sind in allen vorgestellten Ge-
schäftsbereichen, in welchen Erdgas eine Rolle spielt, 
tätig:  

▪ Der Vertrieb von Erdgas erfolgt sowohl an private 
Haushalte als auch an industrielle Abnehmer (Un-
ternehmen für Fertigungsprozesse wie Glasher-
stellung, Aluminium oder Chemie-Unternehmen). 
Auch das 100 %ige Tochterunternehmen Brillant 
Energie GmbH versorgt Kund*innen mit Erdgas. 

▪ Zum Handel von Erdgas nehmen die Stadtwerke 
Leipzig sowohl am OTC-Markt als auch an der 
Börse (European Energy Exchange EEX) teil.  

▪ Die Stadtwerke Leipzig sind außerdem im Verteil-
netzbetrieb tätig. Aufgrund der gesetzlichen Ver-
pflichtung zum „Unbundling“ werden die Gas-, 
Strom und Fernwärmenetze der Stadtwerke 
Leipzig von der Netz Leipzig GmbH betrieben, 
ausgebaut und instandgehalten. 

▪ Zudem wird Erdgas zur Stromerzeugung und 
Fernwärmeerzeugung genutzt. Aktuell wird rund 
die Hälfte der benötigten Fernwärme für Leipzig 
aus Braunkohle (Braunkohlekraftwerk Lippendorf) 
erzeugt. Erdgas wird sowohl in einer Gas- und 
Dampfturbinenanlage als auch in Blockheizkraft-
werken zur Erzeugung von Fernwärme verwendet 
(Leipziger Stadtwerke GmbH o.J.). 25 % des Ge-
samtstroms der Leipziger Stadtwerke wird aus 
Erdgas gewonnen. Dieser wird vollständig von den 
Leipziger Stadtwerken selbst in Kraft-Wärme-

 
 
1  Alle Umsatzerlöse werden inkl. der Umsatzerlöse aus 

der Elektrizitäts- und Gasverteilung und inkl. abge-

zogener Strom- bzw. Energiesteuern dargestellt. 

Kopplungsanlagen erzeugt (Leipziger Stadtwerke 
GmbH 2021). Auch das zu 82,86 % von den Leipzi-
ger Stadtwerken gehaltene polnische Tochterun-
ternehmen Grupa GPEC trägt mit den Gewinnen 
aus der Fernwärmeversorgung in den Städten 
Danzig und Sopot zur kommunalen Querfinanzie-
rung bei (Leipziger Stadtwerke GmbH 2022). 

3.2.3 Gewinne der Erdgassparte 

Im Jahresabschluss 2021 der Leipziger Stadtwerke fin-
den sich keine Angaben zu den Gewinnbeiträgen der 
einzelnen Sparten. Eine endgültige Aussage darüber, 
welchen Anteil die Gewinne aus der Erdgasnutzung 
und -vermarktung am Betriebsergebnis der Leipziger 
Stadtwerke ausmachen, lässt sich daher aus den öf-
fentlich verfügbaren Daten schwer ableiten.  

Jedoch gehen aus dem Jahresabschluss die Umsatz-
erlöse der einzelnen Sparten hervor (siehe Tabelle 2). 
Die umsatzstärksten Sparten der Stadtwerke Leipzig 
sind demnach in absteigender Reihenfolge der Sys-
temmarkt Strom, der Systemmarkt Erdgas, der End-
kund*innenmarkt Strom, der Endkund*innenmarkt 
Fernwärme und der Endkund*innenmarkt Erdgas. 

Direkt gingen demzufolge 2021 rund 24 % der Um-
satzerlöse auf den Vertrieb und den Handel mit Erd-
gas sowie den Betrieb des Gasnetzes zurück. Im Jahr 
2020 betrug der Anteil noch rund 18 %. Indirekt spielte 
Erdgas als Brennstoff auch bei den Erlösen im System- 
und Endkund*innenmarkt Strom sowie im End-
kund*innenmarkt Fernwärme eine wichtige Rolle. 
 

Tabelle 2:  Umsatzerlöse der Stadtwerke 
Leipzig 

in Mio. EUR1 2021 2020 

Endkund*in-
nenmarkt Strom 

212,46 211,65 

 

Endkund*in-
nenmarkt Erd-
gas 

54,17 

 

43,62 

 

Endkund*in-
nenmarkt Fern-
wärme 

139,67 

 

135,20 

 

Systemmarkt 
Strom 

1.007,10 

 

1.046,79 

 

Systemmarkt 
Erdgas 

409,97 

 

295,75 

 

Gesamt 1.972,80 1.878,60 

Quelle: (Leipziger Stadtwerke GmbH 2022) 

Stadtwerke Leipzig 
GmbH 

Netz Leipzig GmbH

LAS GmbH

Leipziger Kommunale 
Energieeffizienz GmbH

Brillant GmbH

Kabelbau Leipzig GmbH
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Den Umsatzerlösen gegenüber stehen die Kosten für 
Materialaufwendungen. 60 % der Materialaufwendun-
gen gehen im Jahr 2021 auf die Beschaffung von Strom 
über den OTC-Handel zurück. Knapp 18 % der Mate-
rialaufwendungen fallen im Jahr 2021 dagegen für die 
Beschaffung von Erdgas durch OTC-Handel an. Im 
Jahr 2020 lag der Anteil bei rund 13 %. Der Großteil der 
Energiegeschäfte fand im Jahr 2021 demzufolge über 
den OTC-Handel statt.  

Zusätzlich werden 0,7 % der Materialaufwendungen 
für den Kauf von Emissionszertifikaten aufgewendet. 
Die restlichen Posten der Materialaufwendungen (insb. 
Aufwendungen über Börsenhandel) werden nicht ge-
sondert ausgewiesen. 

Tabelle 3:  Materialaufwand der Stadtwerke 
Leipzig 

in Mio. EUR2 2021 2020 

Aufwendungen 
für Roh-, Hilfs- 
und Betriebs-
stoffe und für 
bezogene Ware 

1.723,82 
 

1.616,97 

 

*davon Strom-
beschaffung 
(OTC-Handel) 

1.050,60 

 

738,80 

 

*davon Erdgas-
beschaffung 
(OTC-Handel) 

310,60 

 

214,60 

 

*davon Emissi-
onszertifikate 

11,90 

 

3,80 

 

Aufwendungen 
für bezogene 
Leistungen 

40,82 

 

42,66 

 

Gesamt 1.764,60 
 

1.659,60 
 

Quelle: (Leipziger Stadtwerke GmbH 2022) 
 

3.2.4 Gewinne aus Gasnetzbetrieb 

Die Umsatzerlöse aus dem Gasnetzbetrieb beliefen 
sich im Jahr 2021 auf 11,40 Mio. Euro (im Jahr 2020 auf 
12,05 Mio. Euro). Damit machen sie rund 2,5 % (2020 
rund 3,5 %) an den gesamten Umsatzerlösen des End-
kund*innenmarkt Erdgas und Systemmarkt Erdgas 
aus.  

Das Ergebnis nach Steuern fiel 2021 jedoch negativ aus 
– in Höhe von -5,1 Mio. Euro. Als Grund dafür werden 
im Jahresbericht insbesondere gestiegene Abschrei-
bungen aufgrund der Senkung der Nutzungsdauern 
von Gasniederdruckleitungen (von bisher 45 auf 30 
Jahre) genannt. Im Vorjahr betrug das Ergebnis nach 

 
 
2  Alle Umsatzerlöse werden inkl. abgezogener Strom- 

bzw. Energiesteuern dargestellt. 

Steuern noch 4,7 Mio. Euro (Leipziger Stadtwerke 
GmbH 2022). 

Erfolgt die Stilllegung von Gasleitungen früher als ge-
plant kommt es meist zu außerordentlichen Ab-
schreibungen. Dadurch wird der Wert der Gasleitun-
gen aus betriebswirtschaftlicher Sicht korrigiert. Je 
stärker sich die geplante Nutzungsdauer der Gaslei-
tungen verkürzt, umso höher fällt die außerordentliche 
Abschreibung aus (EVU Partners 2019). Künftige An-
passungen in der geplanten Nutzung der Gasleitungen 
der Stadtwerke Leipzig können also auch in Zukunft zu 
außerordentlichen Abschreibungen führen. 

3.2.5 Finanzierung der kommunalen 
Daseinsvorsorge 

�Die Stadtwerke Leipzig führen ihren Gewinn als 100 %-
iges Tochterunternehmen der Leipziger Versorgungs- 
und Verkehrsgesellschaft mbH (LVV) jährlich an die 
LVV ab. Im Jahr 2021 betrug die Gewinnabführung 
rund 71,2 Mio. Euro (im Vorjahr 69,3 Mio. Euro) (LVV 
Leipziger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft 
2022). 

Die LVV gleicht damit überwiegend die Verluste der 
LVB Leipziger Verkehrsbetriebe aus, die aufgrund 
der Corona-Krise seit zwei Jahren besonders große 
Schwierigkeiten bewältigen müssen. Die Verluste wur-
den durch einen „ÖPNV-Rettungsschirm“ in Höhe von 
16,2 Mio. Euro (2020) von Bund und Land begrenzt. Im 
Jahr 2021 beliefen sich die Verluste der LVB auf -5,6 
Mio. Euro (im Jahr 2020 auf -3,6 Mio. Euro).  

Die Kommunalen Wasserwerke Leipzig GmbH brachte 
im Jahr 2021 ebenfalls ein positives Ergebnis in den 
Querverbund LVV ein – in Höhe von rund 41,3 Mio. 
Euro (LVV Leipziger Versorgungs- und Verkehrsge-
sellschaft 2022). 

Die Gewinnausschüttung der Stadtwerke Leipzig 
spielt demnach für die Finanzierung des Querver-
bunds im Vergleich mit den beiden anderen Töchter-
unternehmen die größte Rolle. Insgesamt erzielt die 
LVV im Jahr 2021 einen Jahresüberschuss in Höhe von 
rund 41 Mio. Euro (LVV Leipziger Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft 2022). 

Der Jahresüberschuss kann den aus den Vorjahren 
übernommenen Konzernverlustvortrag (rund 135 Mio. 
Euro) etwas verringern. Unter Berücksichtigung der 
Einstellungen in Gewinnrücklagen (rund 11 Mio. Euro) 
sowie den Ausschüttungen an die Gesellschafter (An-
teile des Zweckverbandes für Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung Leipzig-Land an den Wasser-
werken u.a.) (rund 8 Mio. Euro) ergibt sich in Summe 
ein Konzernbilanzverlust in Höhe von 113 Mio. Euro 
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(LVV Leipziger Versorgungs- und Verkehrsgesell-
schaft 2022). 

Zwischen der LVV und der Stadt Leipzig fanden weder 
im Jahr 2021 noch 2020 eine Gewinnabführung statt. 
Eine detaillierte Darstellung der Finanzbeziehungen 
zwischen der Stadt Leipzig und den einzelnen Eigen- 
und Beteiligungsgesellschaften ist im Beteiligungsbe-
richt der Stadt Leipzig zu finden (letzter Stand von 
2020). Die LVV erhielt demnach im Jahr 2020 weder 
Zuschüsse für laufende Betriebsführung noch für In-
vestitionen. Die Stadt Leipzig erhöhte jedoch das 
Stammkapital um 33,8 Mio. Euro.  

Viele der anderen Unternehmen, an welchen die Stadt 
Leipzig beteiligt ist, erhielten im Jahr 2020 Zuschüsse 
von der Stadt. So erhielt die Klinikum St. Georg gGmbH 
beispielsweise Zuschüsse für die laufende Betriebsfüh-
rung in Höhe von rund 18 Mio. Euro, die Oper Leipzig 
in Höhe von rund 55 Mio. Euro oder das Gewandhaus 
zu Leipzig in Höhe von rund 26 Mio. Euro. Eine Ge-
winnabführung an die Stadt Leipzig erfolgte lediglich 
von der Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwal-
tung Leipzig mbH in Höhe von 123.000 Euro (Stadt 
Leipzig 2021). 

3.2.6 Künftige Entwicklungen 

Die Stadt Leipzig hat aufgrund des Klimanotstandes 
das Erreichen einer vollständigen Klimaneutralität bis 
möglichst 2040 beschlossen. Hierfür bedarf es u.a. ei-
ner klimaneutralen Energieversorgung. Dabei spielt 
die Zukunftsfähigkeit des Leipziger Fernwärmesys-
tems eine entscheidende Rolle (LVV Leipziger Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft 2022). 

Bei den Stadtwerken Leipzig wird Erdgas als Brücken-
technologie betrachtet. Mittelfristig wird davon ausge-
gangen, dass Erdgas insbesondere als Brennstoff in 
großen KWK-Anlagen zur Erzeugung von Strom und 
Fernwärme weiterhin eine große Rolle spielen wird. 
Aktuell werden noch knapp 50 % der Fernwärme der 
Stadtwerke Leipzig aus Braunkohle gewonnen – Erd-
gas soll hier Braunkohle ersetzen(Leipziger Stadtwerke 
GmbH o.J.). 

Die Stadtwerke Leipzig planen in den nächsten Jahren 
solarthermische Anlagen und Biomasse-Anlagen zu 
errichten, um im Sommerhalbjahr ausreichend Fern-
wärme für den Bedarf der Stadt Leipzig erzeugen zu 
können. Im Winterhalbjahr werden die Stadtwerke 
Leipzig auf die erdgasbasierten KWK-Anlagen ange-
wiesen sein. Perspektivisch sollen regenerative oder 
synthetische Gase (wie Grüner Wasserstoff) Erdgas 
als Brennstoff ersetzen (Leipziger Stadtwerke GmbH 
o.J.). Gleichzeitig sind signifikante Investitionen zur Er-
weiterung des Fernwärmenetzes und dem Anschluss 
industrieller Abwärme vorgesehen (LVV Leipziger Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft 2022).  

3.3 Stadtwerke Erdgas Plauen 

3.3.1 Struktur der Stadtwerke Erdgas 
Plauen und ihre Bedeutung für die 
kommunale Daseinsvorsorge 

In der Stadt Plauen existiert die Stadtwerke Plauen 
GmbH, welche jedoch keine Geschäftstätigkeit über-
nimmt. Für die Versorgung der Stadt Plauen mit Erd-
gas sowie den Bau und Betrieb von Gasversorgungs-
anlagen ist die Stadtwerke – Erdgas Plauen GmbH 
(SwEPG) zuständig. Die SwEPG ist zu 100 % an der 
Stadtwerke Plauen GmbH beteiligt. Die Gesellschafter 
der SwEPG sind die Plauener Straßenbahn GmbH 
(PSB) (51 %) und die Thüga AG München (49 %). Die 
PSB ist für den ÖPNV in der Stadt Plauen und Umge-
bung zuständig (Stadt Plauen 2020). 

Die PSB ist eine 100 %ige kommunale Eigengesell-
schaft der Stadt Plauen. Die PSB ist neben den SwEPG 
zu 100 % an der Abfallentsorgung Plauen GmbH 
(AEP) beteiligt, welche für die Abfallwirtschaft in 
Plauen zuständig ist. Die AEP ist alleinige Eigentüme-
rin der Straßenbahn-Bus GmbH Plauen (SBG), deren 
Beaufsichtigung und Steuerung durch die PSB erfolgt 
(Stadt Plauen 2020).  

Die zweite Eigengesellschaft der Stadt Plauen ist die 
Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH, welche für 
den Bau und die Verwaltung verschiedener Wohnun-
gen in Plauen verantwortlich ist. 

Zudem verfügt die Stadt Plauen über zwei Eigenbe-
triebe: Den Kulturbetrieb der Stadt Plauen und der Ge-
bäude- und Anlagenverwaltung der Stadt Plauen 
 

Abbildung 6:  Die Stadt Plauen und ihre 
Eigengesellschaften 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Basis von (Stadt Plauen 2021a) 
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Gemäß des 2001 geschlossenen Gewinnabführungs-
vertrags sind die SwEPG zur vollständigen Abführung 
ihrer erzielten Gewinne an die PSB verpflichtet. Die 
Minderheitsgesellschafterin Thüga AG München er-
hält eine Ausgleichszahlung (Stadtwerke Erdgas 
Plauen GmbH 2022). Auch zwischen der AEP und der 
PSB besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. Durch 
die Gewinnabführungen und Ausschüttungen im Rah-
men des kommunalen Querverbundes tragen die 
SwEPG und die AEP zur Finanzierung der PSB bei. 
(Stadt Plauen 2020).  

 

Zur Sicherung der kommunalen Daseinsvorsorge spie-
len zudem die Gewinnausschüttungen der Beteili-
gungsgesellschaften der Stadt Plauen (siehe Abbil-
dung 7) eine wichtige Rolle. Die Stadt Plauen ist u.a. an 
der Stadtwerke-Strom Plauen GmbH & Co. KG (SwS) 
beteiligt, die Bevölkerung und Wirtschaft in Plauen mit 
Strom und Telekommunikations- und Mediendienst-
leistungen versorgt. Die Beteiligung der Stadt Plauen 
an der SwS liegt bei 51 %. Die restlichen 49 % hält die 
envia Mitteldeutsche Energie (enviaM). Die Stadt 
Plauen ist selbst wiederum bei der enviaM beteiligt – 
allerdings nur zu 0,0087 % (Stadt Plauen 2021a). 

 

Abbildung 7:  Die Stadt Plauen und ihre 
Beteiligungsgesellschaften 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Basis von (Stadt Plauen 2021a) 

 

3.3.2 Die Rolle von Erdgas bei den 
Stadtwerken Erdgas Plauen 

Erdgas spielt in den folgenden Geschäftsbereichen der 
SwEPG eine Rolle (Stadtwerke Erdgas Plauen GmbH 
2022): 

 
 
3  Bei der Erzeugung von Strom, der von den SwS ver-

trieben wird, spielt Erdgas aktuell zudem eine geringe 
Rolle. Im Jahr 2020 machte Erdgas 6,5 % der 

▪ Die SwEPG vertreiben Erdgas an Kund*innen im 
Gebiet der Stadt Plauen und in fremden Netzge-
bieten in Sachsen, Thüringen und Bayern. 

▪ Die SwEPG sind zudem für den Betrieb des örtli-
chen Gasverteilnetz zuständig. Sie stellen das 
Erdgasnetz zur entgeltpflichtigen Nutzung bereit. 

▪ In geringerem Umfang vertreiben die SwEPG zu-
dem Nahwärme, welche aus Erdgas gewonnen 
wird. 

 

Der Vertrieb von Erdgas, Fernwärme und Strom erfolgt 
in Plauen nicht durch ein Unternehmen (siehe Kapitel 
3.3.1). Der Vertrieb von Strom ist nicht bei den SwEPG, 
sondern bei den SwSPG angesiedelt. Für die Gewinn-
strukturen der SwEPG spielen die Gewinne aus dem 
Strombereich daher keine Rolle.3 Die Versorgung mit 
Fernwärme erfolgt in Plauen durch das private Unter-
nehmen Envia Therm, an welchem die Stadt nicht be-
teiligt ist (Stadt Plauen 2020). 

3.3.3 Gewinne der Erdgassparte 

Das Betriebsergebnis (EBIT) der SwEPG belief sich im 
Jahr 2021 auf rund 2,8 Mio. Euro. Damit fiel es um etwa 
0,7 Mio. Euro höher aus als noch im Vorjahr (2,1 Mio. 
Euro). Im Jahr 2019 lag das Betriebsergebnis mit rund 
3,0 Mio. Euro jedoch über dem der Vorjahre. Das Er-
gebnis nach Steuern betrug 2021 rund 2,7 Mio. Euro 
(2020: 2,0 Mio. Euro). 2019 lag dieses noch bei rund 1,6 
Mio. Euro (Stadtwerke Erdgas Plauen GmbH 2020; 
Stadtwerke Erdgas Plauen GmbH 2022).  

In den letzten Jahren hatte die SwEPG mit Kund*in-
nenverlusten zu kämpfen, welche sich negativ auf den 
Erdgasabsatz (und z. T. die Umsatzerlöse) auswirkten. 
Im Geschäftsbericht 2021 werden die Verluste mit ei-
ner hohen Wettbewerbsdynamik sowie einer steigen-
den Preissensibilität der Kund*innen erklärt (Stadt-
werke Erdgas Plauen GmbH 2022). 

3.3.4 Gewinne aus Gasnetzbetrieb 

Das Ergebnis vor Steuern aus dem Tätigkeitsbereich 
Gasverteilung lag im Jahr 2021 bei rund 753.000 Euro 
(2020 bei rund 674.000 Euro) (Stadtwerke Erdgas 
Plauen GmbH 2022). Damit machten die Gewinne aus 
dem Gasnetzbetrieb mit rund 27 % im Jahr 2021 einen 
bedeutenden Anteil am gesamten Gewinn der SwEPG 
aus (beim Vergleich der Ergebnisse vor Steuern). Im 
Jahr 2020 lag der Anteil mit rund 33 % noch höher. 

erzeugten Gesamtstromlieferung aus (Stadtwerke 
Strom Plauen GmbH & Co KG 2022). 
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3.3.5 Finanzierung der kommunalen 
Daseinsvorsorge 

Die Erträge aus der Gewinnabführung der SwEPG an 
die PSB betrugen 2021 ca. 1,7 Mio. Euro (2020 ca. 1,1 
Mio. Euro). Die AEP führte deutlich geringere Gewinne 
ab (2020: 196.000 Euro). 

Die Gewinnabführung der SwEPG ist eine entschei-
dende Grundlage für die stabile Entwicklung der 
PSB. Die PSB machte in den letzten Jahren zuneh-
mend Verluste (Jahresfehlbetrag 2020: -1,7 Mio. Euro; 
Jahresfehlbetrag 2019: -1 Mio. Euro).  

Die PSB waren in den letzten Jahren auf Ausgleichs-
zahlungen der Stadt Plauen angewiesen. So führte die 
Stadt Plauen Zuschüsse in Höhe von 1,1 Mio. Euro 
(2019/2020) und künftig voraussichtlich 1,3 Mio. Euro 
(2021-2025, laut Haushaltsplan) aus FAG-Mitteln des 
Vogtlandkreises an die PSB ab (Stadt Plauen 2021b). 
Zusätzlich werden Gelder aus dem Zweckverband 
ÖPNV Vogtland an die PSB ausgeschüttet. Im Jahr 
2020 beliefen sich diese Gelder auf 1,4 Mio. Euro 
(2019: 1,4 Mio. Euro) (Stadt Plauen 2021a). 

Im Beteiligungsbericht der Stadt Plauen aus dem Jahr 
2020 wird deutlich darauf verwiesen, dass gegen Ende 
des Jahres 2022 eine Finanzierung der PSB nicht 
mehr gesichert ist. Die Einnahmen und Ausgleichs-
zahlungen reichen nicht aus, um die Liquidität des Un-
ternehmens mit dem bisherigen Leistungsumfang si-
cherzustellen. Als Ursachen werden u.a. die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie, stagnierende Fahr-
scheintarife sowie steigende Material- und Personal-
kosten genannt. Die künftige Finanzierung sei jedoch 
„unter Beachtung der erfolgten erneuten Direkt-
vergabe eines öffentlichen Dienstleistungsauftrages 
ab 01.04.2021 an die PSB“ sicherzustellen (Stadt 
Plauen 2021a). 

Die Stadt Plauen musste im Jahr 2020 auch für andere 
Beteiligungsgesellschaften Verlustabdeckungen 
übernehmen. So glich sie Verluste in Höhe von rund 1,4 
Mio. Euro der BÄDER PLAUEN GmbH und rund 2,9 
Mio. Euro der Theater Plauen – Zwickau gGmH aus. 
Auch für die beiden Eigenetriebe der Stadt Plauen fie-
len 2020 Verlustabdeckungen in Höhe von rund 1,9 
Mio. Euro (Kulturbetrieb der Stadt Plauen) bzw. 15,8 
Mio. Euro (Gebäude- und Anlagenverwaltung der 
Stadt Plauen) an. Gewinnabführungen an die Stadt 
erfolgten 2020 von der WbG Plauen mbH (300.000), 
der KBW (86.500) und der envia (12.000) (Stadt 
Plauen 2021a). 

 
 
4  Die RheinEnergie AG ist über die GEW Köln AG und 

die Stadtwerke Köln GmbH mit der Stadt Köln ver-

bunden (RheinEnergie AG o.J.). 

3.3.6 Künftige Entwicklungen 

Im Geschäftsbericht 2021 wird ein Ausblick auf eine 
mögliche Fusion der SwEPG, SwS und der Verteil-
netz Plauen GmbH gegeben: „Um dem wachsenden 
Wettbewerbsdruck, den ständigen Veränderungen 
politischer bzw. gesetzlicher Rahmenbedingungen 
und deren Auswirkungen entgegenzuwirken sind stra-
tegische Überlegungen mit der Zusammenführung 
von Energieaktivitäten in der Stadt Plauen und Umge-
bung getroffen worden. Diese könnte durch die Fusion 
der Stadtwerke – Erdgas Plauen GmbH mit der Stadt-
werke – Strom Plauen GmbH & Co. KG sowie der Ver-
teilnetz Plauen GmbH erreicht werden. Mit der Zu-
sammenführung zu einem Mehrspartenunternehmen 
können daraus resultierende Synergieeffekte ein 
wichtiger Wettbewerbsvorteil sein“. Eine solche Fu-
sion könnte eine Querfinanzierung der mittelfristig ab-
nehmenden Gewinne der SwEPG durch die Gewinne 
der SwS bewirken. Die SwS haben 2021 ein Betriebser-
gebnis in Höhe von 1,7 Mio. Euro erzielt (EBIT 2020: 1,8 
Mio. Euro). Vom Jahresüberschuss der SwS wurden 1 
Mio. Euro an die Stadt Plauen als Kommanditisten 
weitergegeben (Stadtwerke - Strom Plauen GmbH & 
Co. KG 2022). 

Wie die Fusion genau aussehen würde und wie das fu-
sionierte Unternehmen in die aktuellen Unterneh-
mensstrukturen eingegliedert werden könnte (insbe-
sondere Ausgestaltung mit der PSB), geht aus den öf-
fentlich verfügbaren Dokumenten nicht hervor (Stadt-
werke Erdgas Plauen GmbH 2022). 

3.4 Stadtwerke Troisdorf 

3.4.1 Struktur der Stadtwerke Troisdorf 
und ihre Bedeutung für die 
kommunale Daseinsvorsorge 

Die Stadtwerke Troisdorf GmbH ist ein Tochterunter-
nehmen der TroiKomm GmbH (kommunale Verwal-
tungs- und Beteiligungsgesellschaft GmbH). Der An-
teil der TroiKomm an den Stadtwerken beträgt 60 %. 
Weitere 40 % werden von der RheinEnergie AG4 ge-
halten (TroiKomm GmbH 2022). 

Die TroiKomm ist eine 100 %ige Tochter der Stadt 
Troisdorf. Als kommunale Managementholding bün-
delt sie die Tochtergesellschaften der Stadt und steu-
ert deren wirtschaftlichen Aktivitäten. Damit dient sie 
der Sicherung der kommunalen Daseinsvorsorge in 
Troisdorf. Neben den Stadtwerken ist die TroiKomm an 
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folgenden Unternehmen zu 100 % beteiligt (siehe Ab-
bildung 8): 

▪ Industriepark Troisdorf GmbH: Erbringung von 
Infrastrukturdienstleistungen in den Bereichen 
Energieeffizienz, Energieberatung und Mess-
dienstleistungen 

▪ TroiPark GmbH: Vermarktung von Grundstücken 
und Gebäuden 

▪ öPA Verkehrsgesellschaft mbH: Schaffung und 
Betrieb öffentlichen Parkraums 

▪ AGGUA Troisdorf GmbH: Verwaltung von Sport- 
und Freizeiteinrichtungen, Betrieb eines Hallen- 
und Freibades 

▪ Troiline GmbH: Vermarktung von Wasser und 
Energie, Ausbau und Betrieb eines Glasfasernet-
zes 

Sie hält weitere Unternehmensbeteiligungen in Höhe 
von 16,66-30 %, die in Abbildung 8 nicht explizit darge-
stellt sind (Stadt Troisdorf 2021).  
 

Abbildung 8:  Die Stadt Troisdorf und der 
steuerliche Querverbund der 
TroiKomm 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Basis von (TroiKomm GmbH 2022) 
 
 

Neben den Tochtergesellschaften der TroiKomm 
GmbH leistet der Abwasserbetrieb Troisdorf AöR ei-
nen wichtigen Beitrag zur kommunalen Daseinsvor-
sorge in der Region. Als Anstalt des öffentlichen Rechts 
gehört diese nicht zum TroiKomm Konzern, wird von 
den Stadtwerken jedoch durch kaufmännische und 
technische Dienstleistungen unterstützt (TroiKomm 
GmbH 2022).  

Um die Querfinanzierung innerhalb des kommunalen 
Querverbundes zu ermöglichen, hat die TroiKomm mit 
der Stadtwerke Troisdorf GmbH und allen 100 %igen 
Beteiligungsunternehmen Ergebnisabführungsver-
träge abgeschlossen.  

Auf Basis des Ergebnisabführungsvertrags aus dem 
Jahr 2002 sind die Stadtwerke zur Abführung ihrer 
Gewinne an die TroiKomm verpflichtet. Die Minder-
heitsgesellschaft RheinEnergie AG erhält eine Aus-
gleichszahlung (TroiKomm GmbH 2022).  

Die Stadtwerke Troisdorf sind selbst zu 74,81 % an der 
meine-Energie eG & Co. KG beteiligt. Die TroiKomm 
hält weitere 24,94 % an der Genossenschaft (Stadt 
Troisdorf 2021). 

3.4.2 Die Rolle von Erdgas bei den 
Stadtwerken Troisdorf 

Bei den Stadtwerken Troisdorf spielt Erdgas nur in be-
stimmten Bereichen eine Rolle: 

▪ Die Stadtwerke Troisdorf vertreiben Erdgas 
hauptsächlich an private Haushalte. Zusätzlich 
werden einige wenige Industriekunden mit Erdgas 
versorgt. 

▪ Die Stadtwerke Troisdorf kümmern sich zudem um 
die Sicherstellung eines funktionierenden Gas-
netzes und stellen ihr Leitungsnetz auch anderen 
Partnern zur Belieferung ihrer Kund*innen zur 
Verfügung.  

▪ In geringem Umfang werden einzelne Gebäude-
komplexe mit Nahwärme versorgt, die unter Ver-
wendung von Erdgas in Blockheizkraftwerken 
(BHKW) erzeugt wird. Fernwärme vertreiben die 
Stadtwerke Troisdorf nicht. 

▪ Bei der Erzeugung von Strom spielt Erdgas keine 
Rolle. Der von den Stadtwerken Troisdorf ver-
kaufte Strom stammt zu 100 % aus erneuerbaren 
Energien. Die Stadtwerke Troisdorf beziehen ihren 
Strom aus norwegischen Wasserkraftwerken und 
lokalen PV-Anlagen in Troisdorf sowie Beteiligun-
gen an Onshore-Windkraftanlagen in Deutsch-
land und Europa (Stadtwerke Troisdorf 2022). 

3.4.3 Gewinne aus Erdgassparte 

Auch im Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Trois-
dorf finden sich keine Angaben zu den Gewinnbeiträ-
gen der einzelnen Sparten. Wie bei den Stadtwerken 
Leipzig lässt sich daher aus den öffentlich verfügbaren 
Daten keine belastbare Aussage über die Gewinne aus 
der Erdgassparte ableiten.  

Die Betrachtung der Umsatzerlöse der einzelnen 
Sparten vermittelt jedoch einen Eindruck davon, wel-
che Rolle die Erdgassparte für die Gewinnstruktur der 
Stadtwerke Troisdorf spielt (siehe Tabelle 4). Die Um-
satzerlöse der Stromsparte machten mit 95 Mio. Euro 
im Jahr 2021 (88 Mio. Euro im Jahr 2020) den größten 
Posten aus. An zweiter Stelle folgen die Umsatzerlöse 
der Sparte Erdgas mit rund 47 Mio. Euro im Jahr 2021 
(35 Mio. Euro im Jahr 2020). An dem Gesamterlös im 
Jahr 2021 (162 Mio. Euro) machten die Erlöse der 
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Erdgassparte folglich rund 29 % aus (2020 rund 25 %) 
(TroiKomm GmbH 2022). 
 

Tabelle 4:  Umsatzerlöse der Sparten der 
Stadtwerke Troisdorf 

in Mio. EUR 2021 2020 

Gemeinsamer 
Bereich 

0,2 0,3 

 

Erdgas 47,01 

 

34,96 

 

Strom 95,46 

 

88,35 

 

Wasser 8,75 

 

8,76 

 

Sonstige            
Geschäfte  

10,30 

 

8,85 

 

Gesamt 161,78 141,21 

Quelle: (TroiKomm GmbH 2022) 
 

Auch der Materialaufwand der einzelnen Sparten wird 
im Jahresbericht der Stadtwerke Troisdorf transparent 
aufgeführt (siehe Tabelle 5). Rund 31 % der gesamten 
Materialaufwendungen der Stadtwerke Troisdorf gin-
gen im Jahr 2021 auf die Erdgassparte zurück. Im Vor-
jahr 2020 betrug der Anteil noch rund 24 %. Dem Jah-
resbericht zufolge ging dieser deutliche Anstieg insbe-
sondere auf erstmalig anfallende Aufwendungen für 
den Kauf von CO2-Zertifikaten gemäß Brennstof-
femissionshandelsgesetz (BEHG) sowie höhere Be-
zugsmengen zurück (TroiKomm GmbH 2022).  
 

Tabelle 5:  Materialaufwand der Sparten der 
Stadtwerke Troisdorf 

in Mio. EUR 2021 2020 

Gemeinsa-
mer Bereich 

0,64 
 

0,61 

 

Erdgas 34,88 

 

24,14 

 

Strom 75,71 

 

71,18 

 

Wasser 1,43 

 

2,31 

 

Sonstige      
Geschäfte  

1,12 

 

1,18 

 

Gesamt 113,77 
 

99,41 
 

Quelle: (TroiKomm GmbH 2022) 
 

Der Rohgewinn der Erdgassparte (Umsatzerlöse ab-
züglich Materialkosten) betrug demnach im Jahr 2020 
noch 10,82 Mio. Euro und ist im Jahr 2021 auf 12,31 Mio. 
Euro angestiegen. Am gesamten Rohgewinn in Höhe 
von 48,01 Mio. Euro machte der Rohgewinn der Erd-
gassparte rund 26 % aus (2020: ebenfalls 26 %). 

Da die weiteren Posten der Gewinn- und Verlustrech-
nung (Personalaufwand, Abschreibungen, sonstige 
betriebliche Aufwendungen) im Jahresbericht jedoch 
nicht nach Sparten differenziert dargestellt werden, ist 
eine abschließende Aussage über die Höhe der Ge-
winne der Erdgassparte nicht möglich. 

3.4.4 Gewinne aus Gasnetzbetrieb 

Die Erlöse aus der Netznutzung Gas machen nur einen 
geringen Anteil der Erlöse der Erdgassparte (2021 rund 
4 %) und der Gesamterlöse aus (2021 rund 1 %). Im Jahr 
2021 betrugen diese rund 1,8 Mrd. Euro, im Jahr 2020 
ebenfalls rund 1,8 Mrd. Euro. Laut Jahresbericht wer-
den dabei ausschließlich jene Erlöse mit fremden Lie-
feranten im Netzgebiet Troisdorf dargestellt (Troi-
Komm GmbH 2022). 

Die Stadtwerke Troisdorf haben ihr Gasnetz im Jahr 
2021 von L-Gas (low calorific gas) auf H-Gas (high calo-
rific gas) umgestellt. Damit kommen sie der von der 
Bundesregierung beschlossenen Marktraumumstel-
lung nach (Stadtwerke Troisdorf 2021). Aus der Markt-
raumumstellung ergaben sich ebenfalls Erlöse für die 
Stadtwerke Troisdorf, da die Kosten des Umstellungs-
prozesses auf die Endverbraucher*innen umgelegt 
wurden. Demnach ergeben sich daraus grundsätzlich 
keine Gewinne für die Stadtwerke Troisdorf. Mehrein-
nahmen sollen an Kooperationspartner mit Minderein-
nahmen erstattet werden (OGE 2022). 

Wie hoch die Gewinne aus der Netznutzung Gas im 
Endeffekt sind, wird aus den öffentlich verfügbaren 
Daten der Stadtwerke Troisdorf nicht deutlich. Da die 
Umsatzerlöse mit rund 1 % der Gesamterlöse nur eine 
sehr geringe Bedeutung haben, ist davon auszugehen, 
dass auch die Gewinne der Gasnetznutzung keine be-
sonders große Rolle in der Gesamtgewinnstruktur der 
Stadtwerke Troisdorf einnehmen. 

3.4.5 Finanzierung der kommunale 
Daseinsvorsorge 

Im Jahr 2021 führten die Stadtwerke Troisdorf auf 
Grundlage des Ergebnisabführungsvertrags rund 6,5 
Mio. Euro an die TroiKomm GmbH ab. Im Jahr 2020 
betrugen die Erträge aus der Gewinnabführung noch 
rund 4,7 Mio. Euro.  

Die Gewinne der Stadtwerke Troisdorf kompensieren 
im Querverbund TroiKomm Verluste anderer Toch-
tergesellschaften. So machten folgende Tochterge-
sellschaften der TroiKomm im Jahr 2021 Verluste: 

▪ AGGUA Troisdorf GmbH: Verlust von ca. 5,0 Mio. 
Euro (2020: ca. 5,0 Mio. Euro) 

▪ öPA Verkehrsgesellschaft mbH: Verlust von 1,2 Mio. 
Euro (2020: 700.000 Euro) 

▪ Troiline GmbH: Verlust von 1,1 Mio. Euro (2020: 1,0 
Mio. Euro) 
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▪ Industriepark Troisdorf GmbH: Verlust von 
300.000 Euro (2020: 150.000 Euro) 

Neben den Stadtwerken Troisdorf macht die TroiPark 
GmbH im Querverbund mit ca. 3,8 Mio. Euro im Jahr 
2021 (2020.: 2,4 Mio. Euro) ebenfalls relevante Ge-
winne. Der Querverbund TroiKomm finanziert sich zu-
dem durch Erträge aus Beteiligungen (insb. BRS Be-
teiligungsgesellschaft Bonn/Thein-Sieg mbH; 2021: 1,9 
Mio. Euro, 2020: 2,3 Mio. Euro) (TroiKomm GmbH 
2022). 

Die Gewinnabführung der Stadtwerke Troisdorf spielt 
demnach für die Finanzierung des Querverbunds der 
TroiKomm GmbH eine sehr entscheidende Rolle. Die 
TroiKomm erzielte im Jahr 2021 einen Jahresüber-
schuss in Höhe von rund 4,6 Mio. Euro (2020: 3,5 Mio. 
Euro) (TroiKomm GmbH 2022). 

 

Ein Ergebnisabführungsvertrag der TroiKomm 
GmbH mit der Stadt Troisdorf besteht nicht. Daher 
wird jährlich neu mit der Stadt verhandelt, ob die Ge-
winne der TroiKomm GmbH bei dem Unternehmen 
verbleiben oder an die Stadt ausgeschüttet werden. In 
den letzten beiden Jahren konnten die Gewinne in 
Höhe von 4,6 Mio. Euro (2021) bzw. 3,5 Mio. Euro 
(2020) einbehalten werden (TroiKomm GmbH 2022). 

Der Abwasserbetrieb Troisdorf AöR erwirtschaftete im 
Jahr 2021 einen Gewinn von rund 5,4 Mio. Euro (2020: 
4,0 Mrd. Euro). Welcher Anteil davon an die Stadt 
Troisdorf ausgeschüttet werden soll, geht aus dem ak-
tuellen Haushaltsplan der Stadt nicht hervor (Stadt 
Troisdorf 2022). Im Jahr 2019 hatten die AöR den Ge-
winnüberschuss zum Teil an die Stadt Troisdorf abge-
führt (rund 1,2 Mio. Euro von einem Jahresüberschuss 
von insgesamt rund 5,5 Mio. Euro) (Stadt Troisdorf 
2021). 

3.4.6 Künftige Entwicklungen 

Im Jahresbericht der Stadtwerke Troisdorf wird darauf 
hingewiesen, dass die Deckungsbeiträge der Ener-
giewirtschaft, die im Bestandsgeschäft erzielt werden, 
weiter rückläufig sind. Als Ursachen dafür wird der 
starke Wettbewerb auf den Energiemärkten, der 
Wunsch der Endkund*innen nach Autarkie (z. B. durch 
PV-Anlagen) und die Tatsache genannt, dass durch die 
Verschärfung der Energieeinsparverordnung (EnEV) 
in Neubaugebieten keine Gasinfrastruktur mehr ge-
baut wird. Die Stadtwerke Troisdorf betonen, dass da-
her künftig – neben dem klassischen Energieverkauf 

 
 
5  Die Stadtwerke Frankfurt am Main Holding GmbH ist 

außerdem zu 100 % an der �Nahverkehrsinfrastruktur-

gesellschaft Frankfurt am Main mbH und der Stadt-

werke Strom-/ Wärmeversorgungsgesellschaft 

Frankfurt am Main mbH beteiligt. Letztere führt 

(u.a. Erdgasvertrieb) – neue Geschäftsfelder in den 
Fokus rücken werden. Es wird jedoch betont, dass die 
restriktiv ausgelegte Gemeindeordnung in Nordrhein-
Westfalen die neuen Geschäftsfelder begrenzt (Troi-
Komm GmbH 2022). 

Trotzdem rechnen die Stadtwerke Troisdorf im Jahres-
bericht 2021 damit, dass mittelfristig (2023 bis 2026) 
Ergebnisse von ca. 9 Mio. Euro pro Jahr erzielt werden 
können (TroiKomm GmbH 2022). 

Die Stadtwerke Troisdorf suchen nach klimafreundli-
chen Alternativen zu Erdgas und planen künftig an-
teilig auch Biogas, Grünen Wasserstoff oder weitere 
synthetische Gase beizumischen, wenn diese verfüg-
bar sind (TroiKomm GmbH 2022). In Neubaugebieten 
treiben die Stadtwerke Troisdorf aktuell die Wärme-
versorgung über ein Netz mit kalter Nahwärme (Nut-
zung von Grundwasser) voran. 

3.5 Stadtwerke Frankfurt am Main 

3.5.1 Struktur der Stadtwerke Frankfurt am 
Main und ihre Bedeutung für die 
kommunale Daseinsvorsorge 

Die Stadtwerke Frankfurt am Main Holding GmbH 
(SWFH) ist für die kommunale Daseinsvorsorge in 
den Bereichen Energie, Verkehr, Baden und Abfall-
verbrennung zuständig. Die SWFH ist eine Holdings-
gesellschaft, welche für die Koordination und Strate-
gieentwicklung der verschiedenen Tochtergesell-
schaften verantwortlich ist (siehe Abbildung 9) (Stadt 
Frankfurt am Main 2021):5 

▪ AVA Abfallverbrennungsanlage Nordweststadt 
GmbH (AVA): Sanierung und Erhaltung der Be-
triebsbereitschaft der Abfallverbrennungsanlage 
Nordweststadt 

▪ BäderBetriebe Frankfurt GmbH (BBF): Bau, Un-
terhaltung und Betrieb von Hallen- und Freibä-
dern 

▪ In-der-City-Bus GmbH: Bereitstellung von Ver-
kehrsleistungen mit Omnibussen 

▪ Main Mobil Frankfurt GmbH: Planung, Organisa-
tion und Durchführung des Linienverkehrs und 
der Fernlinien  

▪ Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am 
Main mbH (VGF): Betrieb der Stadt- und 

keine operativen Geschäfte (Nahverkehrsinfrastruk-

turgesellschaft Frankfurt am Main mbH 2022; Stadt-

werke Strom-/Wärmeversorgungsgesellschaft 

Frankfurt am Main mbH 2022). 
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Straßenbahn, Verkehrsmanagement, Erhalt und 
Ausbau der Streckennetze 

▪ Mainova AG (Mainova): Versorgung mit Energie 
und Wasser, Errichtung und Betrieb von Telekom-
munikationseinrichtungen  

Die SWFH ist eine 100 %ige Tochtergesellschaft der 
Stadt Frankfurt am Main. Die Stadt ist an einer Viel-
zahl weiterer Unternehmen beteiligt, die ebenfalls Auf-
gaben der Daseinsvorsorge erfüllen. Davon sind 25 Un-
ternehmen direkte Mehrheitsgesellschaften und Ei-
genbetriebe der Stadt Frankfurt am Main. Die Unter-
nehmen sind den Bereichen Wirtschaft und Stadtent-
wicklung, Verkehr, Ver- und Entsorgung, Wohnungs-
bau, Kultur, Freizeit und Bildung sowie Gesundheit 
und Soziales zuzuordnen (Stadt Frankfurt am Main 
2021).6 

 

Im Querverbund der SWFH ist die Mainova für die 
Energieversorgung zuständig. Sie übernimmt daher 
auch die Erdgasversorgung in der Region. An Mainova 
ist die SWFH zu 75,22 % beteiligt. Die Minderheitsakti-
onärin Thüga Aktiengesellschaft (Thüga) hält 24,47 % 
der Mainova (Mainova AG 2022a). An den übrigen ge-
nannten Tochtergesellschaften hält die SWFH 100 % 
der Besitzanteile. Die SWFH besitzt außerdem Anteile 
an der Süwag Energie AG (5,98 %) und der Fraport AG 
(20,71 %) (Stadtwerke Frankfurt am Main Holding 
GmbH 2022).  

 

Um die Querfinanzierung ihrer Tochtergesellschaften 
über den steuerlichen Querverbund zu ermöglichen 
hat die SWFH Ergebnisabführungsverträge mit AVA, 
BBF, VGF und Mainova abgeschlossen (Stadtwerke 
Frankfurt am Main Holding GmbH 2022).  

Damit ist Mainova gemäß Ergebnisabführungsvertrag 
aus dem Jahr 2001 zur Abführung ihrer Gewinne an 
ihre Mehrheitsaktionärin SWFH verpflichtet. Die 
Thüga erhält eine Ausgleichszahlung (Mainova AG 
2022a). Mainova gibt ihre Zuständigkeiten ebenfalls an 
eine Reihe von Tochter- und Beteiligungsgesellschaf-
ten ab (Mainova AG 2022a).  

 
 

 
 
6  Mit mindestens 20 % ist die Stadt Frankfurt am Main 

unmittelbar oder mittelbar an 231 Unternehmen be-

teiligt. Mit unter 20% ist die Stadt Frankfurt am Main 

Abbildung 9:  Die Stadt Frankfurt am Main und 
der steuerliche Querverbund der 
SWFH 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Basis von (Stadtwerke Frankfurt am 
Main Holding GmbH 2022) 
 
 

3.5.2 Die Rolle von Erdgas bei Mainova 
(Stadtwerke Frankfurt am Main) 

Die im Geschäftsbericht der SWFH dargestellten Ab-
satzmengen und Umsatzerlöse der Erdgassparte ge-
hen vollständig auf das Geschäft der Mainova zurück 
(Mainova AG 2022a; Stadtwerke Frankfurt am Main 
Holding GmbH 2022). 

Mainova ist in den folgenden Geschäftsbereichen tätig: 

▪ Mainova versorgt rund eine Mio. Kund*innen über-
wiegend in Hessen und angrenzenden Bundes-
ländern mit Erdgas. Zudem erfolgt der Vertrieb 
von Erdgas bundesweit an Geschäftskunden und 
an regionale Energieversorgungsunternehmen.  

▪ Zudem ist Mainova im Handel von Erdgas tätig.  

▪ Mainova stellt anderen Nutzern als Betreiber der 
Versorgungsnetze den Zugang und Anschluss 
zum Erdgasnetz zur Verfügung. Aufgrund des ge-
setzlich vorgeschriebenen „Unbundling“ pachtet 
und betreibt die NRM Netzdienste Rhein-Main 
GmbH (NRM) das Gasnetz (und Stromnetz) der 
Mainova. 

an weiteren 352 Unternehmen beteiligt (Stadt 

Frankfurt am Main 2021) 
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▪ Mainova nutzt Erdgas als Brennstoff zur Erzeu-
gung von Fernwärme und Strom. Der Strom wird 
überwiegend in Heizkraftwerken erzeugt (45,6 %). 
Rund 18 % des von Mainova erzeugten Stroms 
werden durch die Verbrennung von Erdgas er-
zeugt (Mainova AG 2022a). Wärme bzw. Kälte 
wird ebenfalls überwiegend in Heizkraftwerken 
gewonnen (60,1 %). An zweiter Stelle folgt die Er-
zeugung in einem Müllheizkraftwerk (MHKW 
Nordweststadt: 23,2 %) (Mainova AG 2022a). Im 
Gesamtmix werden rund 41 % der Fernwärme aus 
Erdgas erzeugt. Zudem werden Kohle (29 %), Müll 
(28 %) und Öl (2 %) zur Erzeugung eingesetzt 
(Mainova AG 2022b). 

3.5.3 Gewinne der Erdgassparte 

Im Geschäftsbericht der Mainova werden die Gewinne 
der einzelnen Sparten transparent aufgeführt. Die Ge-
winn- und Verlustrechnung der verschiedenen Berei-
che der Erdgasversorgung werden in Tabelle 6 darge-
stellt.  
 

Tabelle 6:  Umsatzerlöse und Gewinne aus der 
Erdgasversorgung der Mainova 

in Mio. EUR 2021 2020 

Umsetzerlöse 
Erdgasverkauf 

531,3 379,4 

 

Umsatzerlöse 
Handel 

310,1 

 

62,5 

 

Umsatzerlöse 
Netzentgelte 

79,2 

 

73,3 

 

Umsatzerlöse 
sonstige  

44,6 

 

45,3 

 

Umsatzerlöse 
gesamt  

965,3 

 

560,4 

 

Bereinigtes EBT 45,2 40,4 

Quelle: (Mainova AG 2022a) 
 

Das bereinigte EBT (Gewinn vor Ertragsteuern) der 
Erdgasversorgung belief sich im Jahr 2021 auf rund 45 
Mio. Euro. Damit fiel es um fast 5 Mio. Euro höher aus 
als im Jahr zuvor. Lediglich das bereinigte EBT der Be-
teiligung fiel mit rund 77 Mio. Euro im Jahr 2021 höher 
aus. Die Gewinne der Erdgasversorgung sind damit 
eine tragende Säule der Mainova. Das EBT der Strom-
versorgung betrug 2021 rund 28 Mio. Euro, jenes der 
Erzeugung und Fernwärme rund 22 Mio. Euro (siehe 
Tabelle 7) (Mainova AG 2022a). 

 
 

Tabelle 7:  Bereinigte Spartenergebnisse der 
Mainova 

in Mio. EUR 2021 2020 

Stromversorgung 28,1 6,3 

 

Erdgasversorgung 45,2 

 

40,4 

 

Erzeugung und Fern-
wärme 

22,0 

 

55,8 

 

Erneuerbare Ener-
gien/ Energiedienst-
leistungen  

8,7 

 

9,6 

 

Wasserversorgung 3,5 1,6 

Beteiligungen 76,8 77,1 

Sonstige Aktivitäten/ 
Konsolidierung 

-18,5 -30,8 

Bereinigtes EBT, ge-
samt 

165,8 160,0 

Quelle: (Mainova AG 2022a) 
 

Insgesamt belief sich das EBT aller Sparten auf rund 166 
Mio. Euro im Jahr 2021 (160 Mio. Euro im Jahr 2020) 
(Mainova AG 2022a). Die Gewinne der Erdgasversor-
gung machten 2021 demnach rund 27 % der Gesamt-
gewinne der Mainova aus. 

Mainova veröffentlichte im September 2022 zudem ei-
nen Zwischenbericht für das Jahr 2022 (Januar bis 
Juni 2022). Betrachtet man die Gewinne der Erdgas-
versorgung des ersten Halbjahrs 2022 werden die Aus-
wirkungen auf den Gas- und Strommarkt infolge des 
Angriffskriegs auf die Ukraine deutlich. Die extremen 
Spotpreise an der Börse führten in Verbindung mit 
temperaturbedingten Schwankungen zu einem star-
ken Rückgang der Gewinne der Erdgassparte. Das 
bereinigte EBT belief sich im ersten Halbjahr 2022 auf           
-9,6 Mio. Euro – im ersten Halbjahr 2021 betrug dieser 
noch 36,8 Mio. Euro (Mainova AG 2022c). 

Die Ergebnisse der Strompreissparte profitierten da-
gegen von der starken Volatilität am Markt. Das berei-
nigte EBT lag im ersten Halbjahr 2022 bei 25,2 Mio. 
Euro, während es im ersten Halbjahr 2021 noch -0,3 
Mio. Euro betrug. Die gegenläufigen Effekte der Erd-
gas- und Stromsparte gleichen sich in Summe nahezu 
aus (Mainova AG 2022c). 

3.5.4 Gewinne Gasnetzbetrieb 

Im Bereich der Gasverteilung erzielte Mainova 2021 ei-
nen Jahresüberschuss vor Ergebnisabführung in Höhe 
von 9,9 Mio. Euro (2020: 11,8 Mio. Euro). Das EBIT bzw. 
EBT des Tätigkeitsbereiches wird nicht gesondert auf-
geführt. Welchen Anteil die Gewinne aus dem Gas-
netzbetrieb am gesamten EBIT der Mainova haben ist 
daher nicht zu ermitteln. Als Gründe für den Rückgang 
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des Jahresüberschusses wird insbesondere die Erhö-
hung der Steuerquote auf Einkommen und Ertrag ge-
sehen (Mainova AG 2022a). 

3.5.5 Finanzierung der kommunale 
Daseinsvorsorge 

Die Gewinnabführung der Mainova an die SWFH be-
trug im Jahr 2021 60,8 Mio. Euro (Vorjahr 87,8 Mio. 
Euro) (Mainova AG 2022a)7. 

Die Gewinne der Mainova spielen für die Finanzierung 
der SWFH eine sehr zentrale Rolle. Die SWFH wies im 
Jahr 2021 einen Jahresfehlbetrag in Höhe von rund -59 
Mio. Euro auf (im Vorjahr: -30,6 Mio. Euro). Die Ver-
schlechterung des Geschäftsergebnisses ist auf gerin-
gere Erträge aus den Gewinnabführungsverträgen 
bzw. gestiegenen Aufwendungen aus Verlustübernah-
men zurückzuführen. Neben der Mainova führte die 
AVA im Jahr 2021 Gewinne in Höhe von 15,6 Mio. Euro 
(2020: 16,7 Mio. Euro) an die SWFH ab. Die SWFH 
übernahm Verluste der BBF und VGF: 

▪ BBF: Verlust in Höhe von 30,7 Mio. Euro (2020: -
38,7 Mio. Euro) 

▪ VGF: Verlust in Höhe von 116,6 Mio. Euro (2020: -
92,5 Mio. Euro) 

Zudem erhielt die SWFH-Erträge aus Beteiligungen, 
die Dividendenausschüttung der Süwag Energie AG in 
Höhe von 3,2 Mio. Euro (2020: 3,2 Mio. Euro) sowie 
Beteiligungserträge in Höhe von 213.000 Euro der 
Nassauische Sparkasse. Seitens der Fraport AG fand 
keine Dividendenausschüttung statt. 

 

Die jährlichen Verluste der SWFH werden gemäß ei-
nes Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Frankfurt am Main vom 28. Februar 2019 von 
der Stadt Frankfurt ausgeglichen. Dafür werden ent-
sprechende Mittel als Kapitalanlage in den Haushalts-
plan der Stadt Frankfurt am Main eingestellt (Stadt-
werke Frankfurt am Main Holding GmbH 2022). 

 

Auch im Vergleich mit den weiteren Mehrheitsgesell-
schaften und Eigenbetrieben der Stadt Frankfurt am 
Main zählt die Mainova AG zu den größten Gewinn-
bringern (siehe aktuellen Beteiligungsbericht der 
Stadt, welcher sich auf das Jahr 2020 bezieht (Stadt 
Frankfurt am Main 2021)). Die ABG FRANKFURT 
HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesell-
schaft mbH hat im Jahr 2020 einen Jahresüberschuss 
von rund 83 Mio. Euro erzielt. Rund 7 Mio. Euro wurden 
von der ABG 2020 als Nettodividende für das 

Geschäftsjahr 2019 an den Haushalt der Stadt Frank-
furt am Main abgeführt.  

Die größten Verlustbringer waren dagegen der Ei-
genbetrieb Kita Frankfurt mit einem Jahresfehlbetrag 
von rund -134 Mio. Euro im Jahr 2020 und die Messe 
Frankfurt GmbH (-105 Mio. Euro), welche im Jahr 
2020 daher keine Dividende an die Stadt ausgeschüt-
tet hat. Jedoch wurde von beiden Unternehmen in den 
Vorjahren Jahresüberschüsse erzielt (Stadt Frankfurt 
am Main 2021). 

3.5.6 Künftige Entwicklungen 

Auch in der mittelfristigen Planung (2023-2026) ge-
hen die SWFH von jährlichen Verlusten in Höhe von 
durchschnittlich 92,6 Mio. Euro aus. Sowohl die Ef-
fekte der Corona-Pandemie als auch die Effekte des 
Angriffskriegs auf die Ukraine werden sich in den 
nächsten Jahren weiterhin auf die Geschäftsentwick-
lung des steuerlichen Querverbunds auswirken (Stadt-
werke Frankfurt am Main Holding GmbH 2022). 

Im Geschäftsbericht der SWFH wird zudem eine mög-
liche künftige Übernahme von städtischen Aufga-
ben durch die Stadt Frankfurt am Main erwähnt. Da-
raus könnten sich laut Geschäftsbericht „sowohl posi-
tive als auch negative Auswirkungen auf die Ertrags- 
und Finanzlage der SWFH ergeben“ (Stadtwerke 
Frankfurt am Main Holding GmbH 2022). 

Eine Prognose hinsichtlich der Geschäftsentwick-
lung der Mainova findet sich im Geschäftsbericht der 
SWFH nicht. Laut SWFH ist künftig sowohl eine Stei-
gerung als auch eine Verringerung der Ertragskraft 
möglich (Stadtwerke Frankfurt am Main Holding 
GmbH 2022). Im Geschäftsbericht der Mainova wird 
betont, dass die traditionellen Geschäftsmodelle 
deutlich unter Druck stehen, da die Bedeutung de-
zentraler Energiegewinnung künftig zunehmen wird. 
Ein Umdenken bei der Energieerzeugung sei aufgrund 
der durch die Bundesregierung angestrebten Dekar-
bonisierung notwendig. Allerdings sieht die Mainova in 
diesen Veränderungen auch eine Chance, um in 
neuen Geschäftsfeldern aktiv zu werden (Mainova 
AG 2022a). 

Im Rahmen der Strategie „Mainova 2028“ plant das 
Unternehmen die Weiterentwicklung der Mainova. 
Dabei spielen die Weiterentwicklung der Ausbaustra-
tegie für erneuerbare Energien, der Ausbau des Fern-
wärmegeschäfts sowie die Weiterentwicklung des Er-
zeugungsparks eine wichtige Rolle. Eine weiteres 
Thema stellt der notwendige Netzausbau dar (Mainova 
AG 2022a).

 

 
 
7  Zzgl. einer Steuerumlage für Gewerbe- und Körper-

schaftsteuer in Höhe von 29,72 Mio. Euro (im Vorjahr 

15,13 Mio. Euro), die seit dem 1. Januar 2004 mit der 

vereinbart ist. 
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4 Fazit und Ausblick

Erdgas spielt bei jedem der vier betrachteten Stadt-
werke aktuell noch eine große Rolle. Alle vier Stadt-
werke sind im Vertrieb von Erdgas tätig. Teilweise ver-
treiben sie Erdgas hauptsächlich an private Haushalte 
(Stadtwerke Erdgas Plauen, Stadtwerke Troisdorf), teil-
weise versorgen sie auch Geschäftskunden (Stadt-
werke Leipzig, Stadtwerke Frankfurt). Die Stadtwerke 
Leipzig und Frankfurt am Main sind außerdem im Erd-
gashandel aktiv.  

Zudem sind alle vier Stadtwerke Betreiber der Versor-
gungsnetze und stellen das Netz anderen Nutzern zur 
Verfügung. Aufgrund des vorgeschriebenen „Unbund-
lings“ sind meist Tochterunternehmen für den Betrieb 
der Netze zuständig. Auch als Brennstoff zur Erzeu-
gung von Strom und Fernwärme wird Erdgas bei den 
vier Stadtwerken teilweise eingesetzt. Jedoch vertreibt 
weder das Stadtwerk Erdgas Plauen noch das Stadt-
werk Troisdorf Fernwärme. Die Stadtwerke Troisdorf 
vertreiben zudem ausschließlich Strom, der aus erneu-
erbaren Energien gewonnen wurde. 

 

Die Betrachtung der Gewinne der Erdgassparten von 
Stadtwerken wird zum Teil durch fehlende, öffentlich 
zugängliche Informationen erschwert. So konnten bei 
den Stadtwerken Leipzig nur die Umsatzerlöse der ein-
zelnen Sparten betrachtet werden. Bei den Stadtwer-
ken Troisdorf konnte, aufgrund detaillierter Material-
kostenangaben, der Rohgewinn der Erdgassparte er-
rechnet werden. Aus den öffentlich verfügbaren Daten 
waren unterschiedliche Kennzahlen zu ermitteln:  

▪ Stadtwerke Leipzig: Es konnten lediglich die Um-
satzerlöse der verschiedenen Sparten betrachtet 
werden. 2021 gingen rund 24 % der Umsatzerlöse 
der Stadtwerke Leipzig auf den Vertrieb und 
Handel mit Erdgas zurück (inkl. Netzvertrieb). 

▪ Stadtwerke Erdgas Plauen: Die Stadtwerke sind 
ausschließlich für das Erdgasgeschäft zuständig. 
Das Unternehmen ist daher zu 100 % von den Ge-
winnen der Erdgasnutzung abhängig. Das EBIT 
betrug im Jahr 2021 rund 2,8 Mio. Euro. 

▪ Stadtwerke Troisdorf: Der Rohgewinn der Erdgas-
sparte (Umsatzerlöse abzüglich Materialkosten) 
betrug 2021 12,31 Mio. Euro. Damit macht die Erd-
gassparte rund 26 % des gesamten Rohgewinns 
der Stadtwerke Troisdorf aus.  

▪ Mainova: Die Gewinne der Erdgasversorgung 
machten bei der Mainova mit einem EBT in Höhe 
von 45,2 Mio. Euro im Jahr 2021 rund 27 % der Ge-
samtgewinne aus. 

Wird Erdgas zusätzlich als Brennstoff zur Erzeugung 
von Strom und Fernwärme genutzt (bei den Stadtwer-
ken Leipzig und Stadtwerken Frankfurt am Main), sind 
die in der Strom- bzw. Wärmesparte erzielten Gewinne 

anteilig ebenfalls der Nutzung von Erdgas zuzurech-
nen. 

 

Zwei der betrachteten Stadtwerke (Stadtwerke Leipzig 
und Stadtwerke Troisdorf) führen ihre Gewinne an ei-
nen steuerlichen Querverbund ab, welcher einige der 
Leistungen der kommunalen Daseinsvorsorge bün-
delt. Dabei machen die Gewinnabführungen der 
Stadtwerke den größten Teil der Gewinne im Querver-
bund aus: 

▪ Die Stadtwerke Leipzig führen ihre Gewinne voll-
ständig an die LVV ab. Im Jahr 2021 betrug die Ge-
winnabführung 71,2 Mio. Euro. Die Gewinnabfüh-
rung der Kommunalen Wasserwerke Leipzig 
GbmH betrug 2021 41,3 Mio. Euro. Die LVB 
machte Verluste in Höhe von -5,6 Mio. Euro. Ins-
gesamt erzielte die LVV im Jahr 2021 einen Jahre-
süberschuss in Höhe von rund 41 Mio. Euro. 

▪ Die Stadtwerke Troisdorf führten im Jahr 2021 Ge-
winne in Höhe von 6,5 Mio. Euro an die TroiKomm 
ab, welche mit den Gewinnen der TroiPark GmbH 
(3,8 Mio. Euro) und Erträgen aus Beteiligungen die 
Verluste anderer Tochtergesellschaften kompen-
sierten (AGGUA Troisdorf GmH: -5,0 Mio. Euro; 
öPA Verkehrsgesellschaft mbH: -1,2 Mio. Euro; 
Troiline GmH: -1,1 Mio. Euro; Industriepark Trois-
dorf GmbH: -300.000 Euro). Die TroiKomm er-
zielte im Jahr 2021 einen Jahresüberschuss in 
Höhe von rund 4,6 Mio. Euro. 

Die SWFH stellt selbst die Holdinggesellschaft des 
Querverbunds dar. Die Gewinne aus dem Erdgasge-
schäft werden über die Mainova an die SWFH abge-
führt. Auch hier machen die Gewinnabführungen der 
Mainova den größten Anteil bei der Finanzierung des 
Querverbunds der SWFH aus: 

▪ Im Jahr 2021 betrugen die Gewinnabführungen der 
Mainova 60,8 Mio. Euro. Zusätzlich führte die 
AVA 15,6 Mio. Euro an die SWFH ab. Die Gewinn-
abführungen konnte die Verluste der BBF (-30,7 
Mio. Euro) und VGF (-116,6 Mio. Euro) jedoch nicht 
vollständig kompensieren. Der steuerliche Quer-
verbund der SWFH macht seit einigen Jahren 
Verluste (2021: -59 Mio. Euro), welche durch die 
Stadt Frankfurt ausgeglichen werden. 

Bei den Stadtwerken Plauen besteht eine andere Si-
tuation als bei den anderen drei betrachteten Stadt-
werken, da kein steuerlicher Querverbund existiert:  

▪ Die SwEPG führt Gewinne an die PSB ab. Im Jahr 
2021 betrugen diese ca. 1,7 Mio. Euro. Für eine 
stabile Entwicklung der PSB sind die Gewinnab-
führungen entscheidend. In den letzten Jahren 
machte die PSB zunehmen Verluste (2020: -1,7 
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Mio. Euro) und war auf Ausgleichszahlungen der 
Stadt Plauen angewiesen. 

 

Die künftigen Entwicklungen bei den Gewinnen aus 
der Nutzung von Erdgas und deren Auswirkungen für 
die kommunale Daseinsvorsorge sind schwer zu prog-
nostizieren. Der Einfluss der aktuell stark gestiegenen 
Erdgaspreise wird kurzfristig wahrscheinlich zu deutli-
chen Verlusten bei den Stadtwerken führen (siehe Zwi-
schenbericht 2022 der Mainova, Kapitel 3.5.3). Mittel-
fristig werden die Gewinne bei einem Ausstieg aus der 
Nutzung von Erdgas zur Einhaltung der Klimaziele wei-
ter abnehmen und bis spätestens 2045 vollständig ver-
siegen. 

Der Rückgang der Gewinne aus der Erdgassparte 
könnte die Finanzierung der verschiedenen Aufga-
benfelder der kommunalen Daseinsvorsorge gefähr-
den. Jedoch werden die tatsächlichen Auswirkungen 
stark von der künftigen Ausrichtung der Stadtwerke 
und der Weiterentwicklung der kommunalen Quer-
verbunde abhängen. Allerdings gibt es Beispiele, wie 
die Stadtwerke Frankfurt oder die Stadtwerke Plauen, 
die zeigen, dass die Gewinne aus der Energieerzeu-
gung heute bereits nicht ausreichen, um die Verluste 
aus anderen Bereichen, wie dem ÖPNV, ausgleichen 
zu können. Sowohl die Stadtwerke Frankfurt als auch 
die PSB waren daher auf Ausgleichszahlungen der 
Stadt Frankfurt bzw. Stadt Plauen angewiesen. 

Die sinkenden Gewinne der Erdgassparte könnten 
bei einigen Stadtwerken zum Teil über zusätzliche Er-
löse durch den Verkauf von Fernwärme und erneuer-
barer Wärme abgefedert werden. Jedoch sind nicht 
alle Stadtwerke heute bereits im Vertrieb von Fern-
wärme tätig (siehe Stadtwerke Troisdorf und SwEPG). 
Um die Wärmeversorgung und Gewinnstrukturen um-
stellen zu können, sind aber häufig hohe Investitionen 
notwendig. Gleichzeitig könnte das Erschließen neuer 
Geschäftsfelder dabei helfen, abnehmenden Gewin-
nen der etablierten Geschäftsfelder, entgegenzuwir-
ken. Einer Umfrage aus dem Jahr 2017 zufolge, 

erwarten Stadtwerke steigende Gewinnbeiträge, ins-
besondere in neuen Bereichen, wie den Energiedienst-
leistungen, der Telekommunikation, der Erzeugung er-
neuerbarer Energien sowie Speichertechnologien 
(Schlüter/Rottmann 2017). 

 

Der Investitionsspielraum der Stadtwerke ist jedoch 
wiederum stark abhängig von der finanziellen Situa-
tion der jeweiligen Kommune. Die Kommune kann 
die Stadtwerke mittels Gewinnausschüttungsverzicht 
oder Eigenkapitalzufuhr unterstützen. Können die 
Kommunen nicht auf die Gewinnausschüttungen ver-
zichten oder die Stadtwerke durch Eigenkapitalzufuhr 
unterstützen, begrenzt dies die Innovations- und damit 
Wettbewerbsfähigkeit der Stadtwerke. Damit Stadt-
werke die Möglichkeit haben ihre Jahresüberschüsse 
zu investieren, kann daher eine bessere finanzielle 
Ausstattung der Kommunen entscheidend sein (Jen-
ner u. a. 2017). 

Um die notwendigen Transformationen rechtzeitig 
einleiten zu können, ist es wichtig, dass sich sowohl auf 
Ebene der Stadtwerke als auch auf kommunaler und 
politischer Ebene mit den mittelfristig abnehmenden 
Erlösen aus der Nutzung von Erdgas auseinanderge-
setzt wird. In dem Zuge gilt es die Rolle der Stadtwerke 
in der Finanzierung der kommunalen Daseinsvor-
sorge kritisch zu hinterfragen und gegebenenfalls 
alternative Formen der Finanzierung zu entwickeln. 

Ansonsten besteht die Gefahr, dass die finanzielle Ab-
hängigkeit von dem Erdgasgeschäft zu Interessens-
konflikten in der kommunalen Wärmeplanung führen 
und der klimapolitisch notwendige Ausstieg aus der 
Nutzung von Erdgas hinausgezögert wird. Um dies zu 
verhindern, braucht es frühzeitig eine alternative Per-
spektive zur Co-Finanzierung der kommunalen Da-
seinsvorsorge. 
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